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prüfung, analyse, 
bedarfsermittlung
Am Anfang jedes Sozial-Kapital-Management-Prozesses mit 
hoffmann+partner steht eine Bestandsaufnahme der im 
Unternehmen vorhandenen Vorsorgesysteme. Im nächsten 
Schritt  geht es um deren Aktualisierung und Opti mierung in ma-
terieller, steuerlicher und/oder arbeitsrechtlicher Hinsicht. Erst 
dann zeigt sich der Bedarf an neuen, ergänzenden Modellen im 
Sinne einer ganzheitlich wirtschaft lichen betrieblichen Alters-
vorsorge.

modellgestaltung, 
ausschreibung, 
bewertung
Nach dem Festlegen von Zielen, Vorgaben und (nicht) gewünsch-
ten Wirkungen werden die alternati ven Vorsorgesysteme einan-
der gegenübergestellt und nach ihrer Effi  zienz beurteilt. Alle dazu 
benöti gten internen oder externen Experti sen stehen dafür zur 
Verfügung. Danach lädt hoffmann+partner die relevanten An-
bieter zur Angebotslegung ein und bewertet die einlangenden 
Off erte hinsichtlich ihrer materiellen Gestaltungsmöglichkeit, 
rechtlichen Umsetzbarkeit und wirtschaft lichen Rentabilität.

entscheidung, 
umsetzung, service
Aus der ausführlichen Dokumentati on dieser fachlichen Über-
prüfung ergibt sich eine konkrete Empfehlung für die geeigne-
te Vorsorgelösung. Nach der Entscheidung des Unternehmens 
richtet hoffmann+partner das jeweilige Vorsorgemodell in 
enger Zusammenarbeit mit dessen Fachabteilungen ein, über-
prüft  es in der Folge auf Effi  zienz und unterbreitet, wenn erfor-
derlich, Anpassungsvorschläge.



pensionszusage
Die Erteilung einer Pensionszusage ist für Geschäft sführer, Vor-
stände und Führungskräft e eine der att rakti vsten Vorsorgemög-
lichkeiten. Damit die gewünschten Wirkungen sichergestellt 
werden können, bietet hoffmann+partner bei allen Vari-
anten der direkten Leistungszusage sowohl die fachkundige ar-
beits- und steuerrechtliche Gestaltung als auch die versiche-
rungsmathemati sche Bewertung – in Form von Bilanzgutachten 
– durch den Aktuar an.

abfertigung
Rund um das Thema „Abferti gung neu“ stehen interessierten 
Unternehmen sämtliche Dienstleistungen – von der Abwick-
lung des Beitritt s zur Vorsorgekasse über den Kassenwechsel 
bis zur Übertragung bestehender Abferti gungsansprüche – zur 
Verfügung. Unternehmen, die noch mit Alt-Abferti gungsver-
pfl ichtungen belastet sind, bietet hoffmann+partner darü-
ber hinaus weitere Lösungen an: zum Beispiel die Auslagerung 
im Sinne des Steuergesetzgebers oder die effi  ziente Ausfi nan-
zierung mitt els Abferti gungsversicherung.

mitarbeitervorsorge
Zeitgemäße betriebliche Altersvorsorge ist maßgeblicher 
Teil der Unternehmenskultur und wird idealerweise mitt els 
drei Säulen – Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Fiskus – fi nanziert.
hoffmann+partner übernimmt die gesamte arbeits-, ver-
trags- und steuerrechtliche Konzepti on der Vorsorgemodelle 
wie steuerfreie Zukunft ssicherung, Firmenpension, Pensions-
kasse, betriebliche Kollekti vversicherung sowie Mitarbeiterbe-
teiligung. Das Hauptaugenmerk wird dabei auf die Planbarkeit 
des Modells gelegt.


